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Abstrahierung aus 
dem jeweiligen 
Kontext in ein 
gemeinsames 

Referenzsystem 

SPEZIFISCHE DIAGNOSTISCHE 
FACHSPRACHE 

Analyse ausgewählter Aspekte 
einer Problemsituation mit 

fachspezifischen Instrumenten 
und Methoden 

SPEZIFISCHE FACHSPRACHE 
DER INTERVENTION 

Planung fachspezifischer 
Tätigkeiten zur Bewältigung der 

Problemsituation 

ÜBERSETZUNG IN GEMEINSAME 
DIAGNOSTISCHE SPRACHE 

Synthese der 
Einzelbeobachtungen und 
Verstehen der Phänomene 

GEMEINSAME DISKUSSION DER 
DIAGNOSTISCHEN PHÄNOMENE 

Analyse der Gesamtschau, 
Interpretation und 
Zielvereinbarung 

Konkretisierung der 
allgemeinen 

Schlussfolgerungen 
in den eigenen 
Arbeitsbereich 
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Vorbereitung

Zusammenführen

Auswählen

Verstehen

Planen

Umsetzen

Gemeinsam im GesprächAlleine Alleine
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Vorbereitung

Alleine
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Lernen und Wissensanwendung

Aufgaben und Anforderungen

Kommunikation

Mobilität

Selbstversorgung 

Häusliches Leben

Interaktionen und Beziehungen

Gemeinschaft und Freizeit

Stärke

Neutral

Problem

x

Problem-
stellung?

Förderziele?
Bedeutung des

Bereichs?
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Lernen und Wissensanwendung

Aufgaben und Anforderungen

Kommunikation

Mobilität

Selbstversorgung 

Häusliches Leben

Interaktionen und Beziehungen

Gemeinschaft und Freizeit

Stärke

Neutral

Problem
x

x
x

x

x
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Kommunikation

Gesprochene Sprache verstehen

Körpersprache verstehen

Geschriebene Sprache verstehen

Sich schriftlich mitteilen

Gespräche führen

An Diskussionen teilnehmen

Funktionen des
Hörens

Muttersprache 
Englisch

Auditive
Wahrnehmung

Artikulations-
funktionen

Klassengrösse 
= 28

hilfsbereiter
Banknachbar

Laut-/Geräusch-
qualität
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Kommunikation

Gesprochene Sprache verstehen

Körpersprache verstehen

Geschriebene Sprache verstehen

Sich schriftlich mitteilen

Gespräche führen

An Diskussionen teilnehmen

Funktionen des
Hörens

Muttersprache 
Englisch

Auditive
Wahrnehmung

Artikulations-
funktionen

Klassengrösse 
= 28

hilfsbereiter
Banknachbar

Laut-/Geräusch-
qualität

Lehrerin:  
Schaffen von Anlässen zur Kommunikation, Gespräche in Kleingruppen 
fördern, Wortschatz erweitern in Deutsch

Logopädin:
Prüfen des Verdachts auf auditive Verarbeitungsschwäche, vor allem
Unterstützen der Kommunikation, Artikulationsprobleme zweitrangig

Eltern:
Artikulationsprobleme eine Woche lang nicht mehr thematisieren mit 
Kind, konsequent Englisch sprechen zuhause

Schulpflege:
Massnahmen zur Verbesserung der Geräuschqualität im Schulzimmer
(kein Hallen mehr, ev. Teppich verlegen)
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Umsetzen

Alleine
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Erfassung zu Beginn

Prozessevaluation B
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Teambesprechungen

Berichte von Fachpersonen

Erfassung am Ende

Berichte für Eltern

Förderberichte


